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In Züchtungslehre - Übnug 5 wurden REML und ML Schätzungen für ein
gemischtes lineares Modell miteinander verglichen. Das nachfolgende Diagramm
soll den Output der Summary-Methode noch etwas genauer erklären.
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Schätzmethode: REML oder ML
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Wert der Residual Likelihood bei 
Konvergenz des Gleichungssystems
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der Nullhypothese, dass Effekt = 0

Korrelation zwischen fixen Effekten
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2 ML

Der Output für die Option ML ist bis auf den Ausschnitt der Likelihood iden-
tisch. In diesem Abschnitt zur Likelihood werden verschiedene Charakteristika
des Modells aufgelistet. Darunter sind:

• Akaike Informationskriterium beschreibt, wie gut das Modell an die Daten
angepasst ist

• Bayes Informationskriterium misst auch die Modellqualität aber mit einer
anderen Formel

• Deviance: Teststatistik zur Modellselektion analog zur Restvarianz in Re-
gressionsmodellen

Dieser Abschnitt sieht wie folgt aus

Akaike Information Criterion

Bayes Information Criterion

Wert der Log-Likelihood bei 
Konvergenz

Anzahl Freiheitsgrade für 
Residuen
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